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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Keine Kindergrundsicherung wäre
teurer
Leni Breymaier, familienpolitische Sprecherin:

Ein  aktuelles  Gutachten  des  Deutschen Instituts  für  Wirtschaftsforschung
(DIW)  belegt:  Alle  zur  Diskussion  stehenden  Modelle  für  eine
Kindergrundsicherung wären besser als keine Kindergrundsicherung. Deshalb
besteht  die  SPD-Bundestagsfraktion  auf  die  Einführung  einer  wirksamen
Kindergrundsicherung im in der Koalition verabredeten Zeitrahmen.

„Eine  wirksame  Kindergrundsicherung  muss  jetzt  schnellstmöglich  kommen.  Das
unterstreicht  auch  ein  aktuelles  Gutachten  des  DIW.  Auch  dieses  bestätigt  die
Zusammenhänge  zwischen  Kinderarmut  und  deren  Auswirkungen  auf  Gesundheit,
Bildung  und  soziale  Teilhabe.  Wenn  man  alle  mit  Kinderarmut  verbundenen
gesamtgesellschaftlichen  Kosten  mit  in  den  Blick  nimmt,  dann  sind  die  geplanten
Investitionen in eine Kindergrundsicherung auch volkswirtschaftlich höchst sinnvoll.

In der SPD-Bundestagsfraktion arbeiten wir schon seit Beginn der Legislaturperiode an
allen Detailfragen der Kindergrundsicherung, für beste frühkindliche Bildung und für
eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Unsere aktuelle Bilanz dazu kann sich
sehen lassen: Erhöhungen bei Kindergeld, Kinderzuschlag, Bürgergeld und Wohngeld
sowie  Entlastungen  beispielsweise  durch  das  Deutschlandticket.  Um  nur  einige
Beispiele zu nennen.

Die SPD-Bundestagsfraktion empfindet das Gutachten als große Unterstützung, auch für
die politische Debatte und Feinarbeit an der Kindergrundsicherung.“

http://www.spdfraktion.de/node/6218192

